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Touren Verzeichnis enthält, in welchem liehen Finsteraarhorn und
Weisshorn hauptsächlich die Bergketten östlich und westlich
Saas-Fee erwähnt werden. Im Jahr 11)0(5, ein Jahr nach seiner
Verheiratung, übernahm er an der Seefeldstrasse in Zürich eine
eigene Apotheke, deren Führung ihm doch noch Zeit zu
Bergtouren liess. Der Jahresbericht 1907 meldet wieder Touren im
(iebiet von Saas-Fee; dann als Tour im Winter Spitzineilen.

Noch während der Leitung der Apotheke begann Panchaud
mit dem Studium der Medizin und bestand 1912 (las
Staatsexamen. Nach einer Assistenzzeit von 1 L» Jahren in Schaff-
hausen begab er sich zur weiteren Ausbildung nach Hamburg.

wo er während der ersten Jahre des Weltkrieges
verblieb. In der Mitte des Jahres 1917 kehrte er nach
Zürich zurück und gründete eine eigene Praxis, die er bis ins
Jahr 19,'IS hinein, d. h. bis zu seiner Frkrankung, ausübte. Während

dieser Zeit zeigen die Jahresberichte 1919 und 1920 Touren
im Maderanertal und Berner Oberland an. Zum letzten Mal
finden wir im Bericht tlt.'Ki Tourenangaben, und zwar auch
Skitouren. namentlich im Biindnerland. Vermutlich hat aber Pan-
chaud auch noch Touren ausgeführt, die wir nicht in den
Jahresberichten linden.

Die Liehe zu den Bergen, der er immer treu blieb, wurde in
ihm geweckt durch einen Besuch des Hottals (1885) und durch
lange Alpenwanderungen, die er in seinen Basler Schuljahren
ausführen konnte.

Trotzdem Panchaud allen Fragen unseres Clubs das regste
Interesse entgegenbrachte, ist er nie stark hervorgetreten. Fr war
mehr eine wissenschaftliche und künstlerische Natur; die
Naturwissensehaften beschäftigten ihn schon in früher Schulzeit und
regten ihn zu seinen späteren Reisen an. In der Kunst waren es
Musik und Malerei, die ihn stark interessierten; seil 192t besonders

pflegte er seihst Zeichnen und Malen zur Frholung. und
noch auf seinem Krankenlager im «Liindli» in Aegcri regte ihn
die l'mgebung zu trostreicher künstlerischer Betätigung an. Mit
Adalbert Panchaud ist ein feiner, dem Club anhänglicher Mensch
dahingegangen. F. A.
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l'nsere Hütten sowie die (iebirgsausriistung sind in guter

Ordnung. An den Hüllen mussten dieses Jahr keine Reparaturarbeilen

ausgeführt werden. Das Hülleninventar wurde etwas
ergänzt. Der Besuch der Hütten war im Sommer 1909 befriedigend.

Im Sommer 1940 war er ebenfalls zufriedenstellend.
Für die H.V.C.: F r i s in a n n.
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